
Einkommenssteuer kann entfallen
Kleine Photovoltaik-Anlagen von Privatleuten will das Finanzamt nicht mehr aufnehmen

Von Peter Köppen

Geisenhausen. Im Bereich Photo-
voltaik auf privaten Hausdächern
war Geisenhausen besonders in den
Anfangsjahren sehr erfolgreich und
spielte in der „Solar-Bundesliga“
vorne mit. Pionier und treibende
Kraft war Professor Dr. Herbert
Jans, der sich jetzt mit einem Rat-
schlag an die Eigentümer wendet.

Jans verkündet diese frohe Bot-
schaft: „Seit Juni gibt es die Mög-
lichkeit, sich bei einer Photovoltai-
kanlage unter Umständen von der
Einkommensteuer befreien zu las-
sen.“ Steuerberaterin Margit Naza-
reth nannte drei Grundbedingun-
gen: die Inbetriebnahme der Anlage
nach dem 31. Dezember 2003, eine
Leistung von bis zu zehn Kilowatt-
stunden, und es muss der Standort
auf einem Ein- oder Zweifamilien-
haus für eigene Wohnzwecke sein.
„Dann hat der Besitzer der PV-An-
lage die Möglichkeit, sich in der
Einkommensteuererklärung von
der Besteuerung des Gewinns aus
dieser PV-Anlage befreien zu las-
sen.“ Einkommensteuer hierauf fal-
le dann nicht mehr an. Unter Um-
ständen müsse dann eine Einkom-
mensteuererklärung überhaupt
nicht mehr abgegeben werden.
Als Beispiel nannte Nazareth ein

Rentnerehepaar, das eine Photovol-
taik-Anlage kauft und zwei Renten
bezieht. Mit diesen Renten war das
Paar eigentlich nicht mehr einkom-
mensteuerpflichtig. Mit dem Bau
der PV-Anlage habe aber plötzlich
eine Einkommensteuererklärung
abgegeben werden müssen, was
beim Steuerberater etwa 400 Euro
kostet. „Manche waren gleich auf
180“, sagte Nazareth, weil sie nicht
damit gerechnet hätten, dass sie
durch die Anschaffung einer PV-
Anlage zum Steuerberater müssen.
Die Umsatzsteuer ist getrennt zu
betrachten. Aber auch bei neuen
Anlagen kann man von Anfang an
die Befreiung bei der Einkommen-
steuer beantragen. Aber hier kann
es ratsam sein, die Umsatzsteuerer-
klärung beim Finanzamt abzuge-
ben. „Das empfehle ich in vielen
Fällen“, sagt Margit Nazareth. Die
Umsatzsteuer aus den Anschaf-
fungskosten erhalte man dann vom
Finanzamt zurück. Das Bayernwerk
werde später bei den monatlichen
Überweisungen die Umsatzsteuer
zusätzlich auszahlen, die schließlich

ans Finanzamt weitergeleitet wer-
den müsse. „Damit kommen viele
Eigentümer besser hin.“
Den Startschuss für die „Solar-

Bundesliga“ mit einem der vorders-
ten Plätze für Geisenhausen gab Dr.
Herbert Jans im Jahr 2000 – ausge-
rechnet am Unsinnigen Donnerstag.
Mit seinem ersten Vortrag zur Er-
richtung einer PV-Anlage hat er in
Geisenhausen Begeisterung ent-
facht. Erfasst wurde bei der Solar-
Bundesliga dabei die installierte
Leistung pro Einwohner. Immer
wenn für die Marktgemeinde wie-
der ein Megawatt an Leistung neu
hinzugekommen war, hatte er zu-
sammen mit Bürgermeister Robert
Maier dem Bauherrn als Anerken-
nung einen Blumenstrauß über-

reicht. Viele Vorträge hat Jans in der
Region gehalten. Als gelernter Elek-
tromechaniker hatte er in Berlin
Elektrotechnik studiert, bei Sie-
mens in München promoviert und
war schließlich als Professor an die
damalige Fachhochschule Landshut
berufen worden.

Der PV-Pionier empfiehlt
den Weiterbetrieb
Auch praktische Erfahrung kann

Jans vorweisen: Gleich mehrere
Photovoltaikanlagen hat er selbst
auf Dächern installiert. Was emp-
fiehlt der Fachmann nun, wenn ihre
alte PV-Anlage aus der Förderung
herausfällt? Er würde die Anlage
weiter betreiben, sagt er, den Strom

nicht vollständig einspeisen und
möglichst viel davon selbst verbrau-
chen.
Beim Batteriespeicher im Keller

spricht Herbert Jans von der per-
sönlichen Einstellung des Eigentü-
mers. Mit spitzem Bleistift gerech-
net sei die derzeitige Technik zwar
noch nicht wirtschaftlich, aber er
selbst betreibt so ein Gerät. Dafür
bezieht er im Sommer in einem gan-
zen Monat nur drei Kilowattstun-
den an Strom aus dem Netz. Der
Pionier für PV-Anlagen betont, dass
Geisenhausen 80 Prozent des
Stroms selbst produziert, der über
ein Jahr verbraucht wird. „Und mit
einer Windkraftanlage kämen wir
auf deutlich über 100 Prozent“, be-
tont Professor Dr. Jans.

Auf den Dächern der Marktgemeinde sieht man häufig die Platten für PV-Anlagen. Foto: Peter Köppen

„Garten des Lebens“
wird eingeweiht

Altfraunhofen/Baierbach. (red)
Am Sonntag findet um 14.30 Uhr
die Einweihung des „Garten des Le-
bens“ im Pfarrgarten Altfraunhofen
statt. Alle Gläubigen und Interes-
sierten im Pfarrverband sowie die
Vereine des Pfarrverbands sind
willkommen, gerne auch mit Fah-
nenabordnung. Es gelten die be-
kannten Hygienevorschriften.

PC-Umstellung:
Pfarrbüro geschlossen
Altfraunhofen. (red) Das Pfarr-

büro ist wegen einer Computer-Um-
stellung am Montag geschlossen,
wie die Pfarrei mitteilt.

Kabarettbrettl
amDonnerstag

Altfraunhofen. (red) Das Erfolgs-
rezept Kabarett-Brettl findet erst-
mals im Landgasthof Obermaier
Zum Vilserwirt statt. Eva Karl-Fal-
termeier, Beier & Hang, Bumillo
und Marco Vogl stehen gemeinsam
auf der Bühne. Ursprünglich sollte
die Veranstaltung bereits am 29.
April stattfinden. Ersatztermin ist
nun am kommenden Donnerstag
Bereits gekaufte Eintrittskarten be-
halten ihre Gültigkeit. Beginn ist
um 20 Uhr, Einlass ab 18 Uhr. Kar-
ten gibt es im Rock-Shop Landshut
unter Telefon 0871-45132 und beim
Landgasthof Obermaier, Telefon
08705-1251 sowie unter www.kon-
zertbuero-landshut.de.

Der FC Bayern am Sportgelände
Geisenhausen. (mk) Am morgigen

Sonntag findet auf dem neuen TVG-
Sportgelände die AH Ü32 Meister-
schaft statt. Titelverteidiger und
hoher Favorit ist der FC Bayern
München. Die Münchner reisen mit
dem Original FC Bayern Bus an.
Nicht nur für alle Bayernfans eine
Gelegenheit, sich die Fahrgelegen-

heit des Bundesligisten anzuschau-
en. Vielleicht ergibt sich auch die
Möglichkeit einer kleinen Rund-
fahrt. Turnierbeginn ist um 11 Uhr.
Ab 10 Uhr findet ein Weißwurst-
frühstück zur Einstimmung statt.
Schirmherr der Veranstaltung ist
Bürgermeister Josef Reff. Der Ein-
tritt ist frei. Foto: Klaus Müller
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Kirta-Wanderung
des Gartenbauvereins
Geisenhausen. (red) Der Garten-

bauverein unternimmt am Kirta-
Sonntag, 17. Oktober, eine Herbst-
wanderung nach Wörnstorf. Die
Wirtin erwartet die Teilnehmer um
14.30 Uhr mit hausgemachten
Schmankerln. Der Treffpunkt wird
noch bekannt gegeben. Da die
3G-Regelung gilt, ist eine Anmel-
dung bei Evi Ecker unter Telefon
08743-604 unbedingt notwendig.

Seniorentreffen
der Pfarrei

Geisenhausen. (red) Die Senioren
der Pfarrei treffen sich wieder am
Dienstag, 12. Oktober, um 14 Uhr
im Pfarrheim/Pfarrsaal. Die
3G-Regel muss eingehalten werden.
Beim Kommen und Gehen ist eine
medizinische Maske vorgeschrie-
ben.
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VERKAUFSOFFENER SONNTAG
12 bis 17 Uhr
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